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I. Geltungsbereich 
1. Für alle uns erteilten Aufträge, auch die zu-

künftigen, gelten ausschließlich diese allge-
meinen Bedingungen, auch wenn der Auf-
trag des Kunden abweichende Bedingun-
gen enthält. Solchen Bedingungen - gleich-
gültig zu welchem Zeitpunkt sie uns zuge-
hen – wird ausdrücklich widersprochen. 

2. Änderungen und Ergänzungen dieser Allge-
meinen Geschäftsbedingungen, einschließ-
lich dieser Ziffer I. 2.  bedürfen der Schrift-
form. 

3. Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen gelten nur gegenüber Unternehmern 
i.S.v. § 1 UGB. 

II. Angebot/Auftragsbestätigung 
1. Unsere Angebote sind freibleibend. Etwa 

mit dem Angebot übergebene Unterlagen 
wie Kataloge, Prospekte, Abbildungen etc. 
enthalten nur annähernde Angaben und Be-
schreibungen. Das Eigentum sowie die Ur-
heberrechte an von uns gefertigten Zeich-
nungen, Entwürfen, Mustern und sonstigen 
Unterlagen verbleiben bei uns. Solche Un-
terlagen dürfen Dritten nicht zugänglich ge-
macht werden und sind uns auf Verlangen 
unverzüglich zurückzugeben. 

2. Verträge kommen durch unsere schriftliche 
Auftragsbestätigung zustande, deren Inhalt 
maßgeblich ist. Verträge über Ersatzteilebe-
stellungen kommen mit Übersendung der 
Ware zustande. Änderungen und Nebenab-
reden bedürfen der Schriftform. 

3. Technische Änderungen bleiben vorbehal-
ten.  

III. Lieferung und Gefahrenübergang 
1. Ein verbindlicher Liefertermin ist nur verein-

bart, wenn er von uns schriftlich als solcher 
bestätigt wird. Verbindliche Liefertermine 
setzen voraus, dass uns die technischen 
Voraussetzungen einschließlich aller Maße 
etc. vom Kunden vollständig und richtig mit-
geteilt wurden. Sollte sich herausstellen, 
dass dies nicht der Fall ist, haben wir sich 
hieraus ergebende Verzögerungen nicht zu 
vertreten und der Liefertermin ist in ange-
messener Weise anzupassen. 

 Sollten nachträglich Änderungen der Auf-
tragsausführung vereinbart werden, entfällt 
der für den Auftrag geltende Liefertermin, 
es sei denn die Änderung führt zu keinen 
Verzögerungen der Auftragsausführung. 
Ein neuer Liefertermin ist unter angemesse-
ner Berücksichtigung der Änderung zu ver-
einbaren.  

2. Ein verbindlicher Liefertermin ist eingehal-
ten, wenn die Lieferung an diesem Termin 
an den Kunden bzw. die angegebene Lie-
feradresse abgesendet wird. Die Einhaltung 
jedes Liefertermins setzt die pünktliche Er-
füllung der Vertragspflichten des Kunden 
einschließlich des pünktlichen Eingangs 
etwa vereinbarter Anzahlungen voraus. 

3. Bei Vorliegen von höherer Gewalt entfällt 
der für den Auftrag geltende Liefertermin. 
Dem Kunden wird das Vorliegen eines sol-
chen Hindernisses unverzüglich mitgeteilt. 
Ein neuer Liefertermin ist unter angemesse-
ner Berücksichtigung der Schwere und vo-
raussichtlichen Dauer des Hindernisses zu 
vereinbaren. Für Nachteile des Kunden, die 
aus unserem Unvermögen zur Einhaltung 
des ursprünglich vereinbarten Liefertermins 
infolge höherer Gewalt resultieren, haften 
wir dem Kunden gegenüber nicht. Der 
Kunde kann vom Vertrag zurücktreten, 

wenn die Verzögerung mehr als sechs Wo-
chen beträgt. 
Tritt der Kunde vom Vertrag zurück oder 
steht die endgültige Unmöglichkeit der Leis-
tungserbringung aufgrund höherer Gewalt 
fest, sind wir von unserer Pflicht zur Ver-
tragserfüllung und von jeder daraus abge-
leiteten Haftung befreit.  
Höhere Gewalt bedeutet das Eintreten ei-
nes Ereignisses oder Umstands, wie insbe-
sondere Krieg, Währungs- und Handelsbe-
schränkungen, sonstige rechtmäßige oder 
unrechtmäßige behördliche Maßnahmen 
oder Amtshandlungen, Epidemie, Pande-
mie, Natur- oder Elementarereignisse, Än-
derungen der Rechtslage oder Arbeits-
kampfmaßnahmen (Boykott, Streik, Aus-
sperrung udgl), das zum Zeitpunkt des Ver-
tragsschlusses nicht vorhersehbar war, von 
uns nicht in zumutbarer Weise abwendbar 
ist und uns bei Anwendung angemessener 
Sorgfalt daran hindert, eine oder mehrere 
unserer vertraglichen Verpflichtungen zu er-
füllen. 
Dies gilt auch, wenn solche Umstände bei 
unseren Lieferanten eintreten. 

4. Im Falle des von uns zu vertretenden Lie-
ferverzuges kann der Kunde nur nach an-
gemessener Nachfristsetzung von mindes-
tens vier Wochen mit ausdrücklicher Ableh-
nungsandrohung vom Vertrag zurücktreten. 
Schadensersatzansprüche sind nach Maß-
gabe der Regelung unter Ziff. VI ausge-
schlossen. 

5. Teillieferungen sind zulässig soweit sie für 
den Kunden wirtschaftlich zumutbar sind 
und werden mit deren Ausführung berech-
net. 

6. Unabhängig davon, dass wir die Kosten für 
den Transport und eine Transportversiche-
rung übernehmen, geht die Gefahr auf den 
Kunden über, wenn die Ware unser Haus 
verlässt (Incoterms 2010 CIP). 

7. Montagearbeiten und Inbetriebnahmen wer-
den von uns nicht vorgenommen und gehö-
ren nur bei ausdrücklicher schriftlicher Son-
dervereinbarung zum Lieferumfang. 

8. Ein Rückgaberecht für bestellte Artikel, die 
keinerlei Mängel aufweisen, besteht nicht. 

IV. Eigentumsvorbehalt 
1. Die gelieferte Ware bleibt - bis zur vollstän-

digen Bezahlung aller im Rahmen der  Ge-
schäftsvereinbarung bestehenden Forde-
rungen, darunter der Zinsen und der Kosten 
der Forderungsbetreibung - unser Eigen-
tum. Die gelieferte Ware sowie die nach 
den nachfolgenden Bestimmungen an ihre 
Stelle tretende, vom Eigentumsvorbehalt er-
fasste Ware wird nachfolgend „Vorbehalts-
ware“ genannt.  

2. Der Kunde bleibt zur Weiterveräußerungen 
der Vorbehaltsware an Dritte und zur Verar-
beitung im ordnungsgemäßen Geschäfts-
gang berechtigt, solange wir diese Berechti-
gung nicht widerrufen. Wir können diese 
Berechtigung widerrufen, wenn der Kunde 
seine unter dieser Ziffer IV. geregelten 
Pflichten nicht erfüllt. 

3. Wird die Vorbehaltsware vom Kunden ver-
arbeitet, erfolgt die Verarbeitung in unserem 
Namen und für unsere Rechnung als Her-
steller. Wir erwerben unmittelbar das Eigen-
tum oder – wenn die Verarbeitung aus Stof-
fen mehrerer Eigentümer erfolgt oder der 
Wert der verarbeiteten Sache höher ist als 
der Wert der Vorbehaltsware – das Mitei-
gentum (Bruchteilseigentum) an der neu 

geschaffenen Sache im Verhältnis des 
Werts der Vorbehaltsware zum Wert der 
neu geschaffenen Sache. Für den Fall, 
dass bei uns kein derartiger Eigentumser-
werb eintreten sollte, überträgt der Kunde 
an uns bereits jetzt sein künftiges Eigentum 
oder – im zuvor genannten Verhältnis – Mit-
eigentum an der neu geschaffenen Sache 
zur Sicherheit und erklärt, die Vorbehalts-
ware in unserem Namen innezuhaben. 

4. Für den Fall der Weiterveräußerung tritt der 
Kunde seine Forderungen – sofern wir nur 
Miteigentümer sind, anteilig entsprechend 
dem Miteigentumsanteil – an der Vorbe-
haltsware hiermit an uns ab und verpflichtet 
sich, uns alle zum Einzug solcher Forderun-
gen erforderlichen Angaben zu machen. 
Das gilt auch für sonstige Forderungen, die 
an die Stelle der Vorbehaltsware treten 
oder sonst hinsichtlich der Vorbehaltsware 
entstehen (z.B. Ansprüche aus unerlaubter 
Handlung bei Verlust oder Zerstörung; An-
sprüche gegen Versicherungen). Der 
Kunde darf Vorbehaltsware weder verpfän-
den noch zur Sicherung übereignen. Bei 
Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware hat 
der Kunde diese Dritten unverzüglich auf 
unser Eigentum hinzuweisen und uns un-
verzüglich zu benachrichtigen. Der Kunde 
ist verpflichtet, die Vorbehaltsware pfleglich 
zu behandeln, sie gegen Diebstahl, Be-
schädigung, Zerstörung und zufälligen Un-
tergang (insbesondere Feuer und Wasser) 
zu versichern und dies auf Verlangen nach-
zuweisen. 

5. Wir sind berechtigt, sämtliche uns aus dem 
vorstehenden Eigentumsvorbehalt zu-
stehenden Rechte einschließlich der Einzie-
hung abgetretener Forderungen geltend zu 
machen, sobald der Kunde in Zahlungsver-
zug gerät. 

6. Bei Bargeschäften / Vorauszahlungsge-
schäften verzichten wir im Hinblick auf die 
bar bzw. im Voraus gezahlte Ware auf un-
sere vertraglich vereinbarten Eigentumsvor-
behaltsrechte. 

V. Preise und Zahlung 
1. Unsere Preise schließen die Kosten für den 

Standardtransport nach Österreich und eine 
Transportversicherung mit ein (Incoterms 
2010 CIP). Mehrkosten für kundenseitige 
Transportwünsche und Fixanlieferungen 
werden gesondert in Rechnung gestellt. Die 
Erhebung eines Zuschlags für Bestellungen 
mit einem Wert von weniger als 200.- Euro 
behalten wir uns ausdrücklich vor. Die 
Preise verstehen sich zuzüglich der jeweils 
geltenden gesetzlichen Mehrwertsteuer. 

2. Bei Aufträgen, deren Durchführung einen 
Zeitraum von drei Monaten übersteigt, be-
halten wir uns eine Anpassung der bestätig-
ten Preise vor. 

3. Nach unserer Auftragsbestätigung auf 
Wunsch des Kunden durchgeführte Ände-
rungen werden gesondert berechnet. 

4. Unsere Rechnungen sind ausnahmslos so-
fort zur Zahlung fällig. Ein auf der Rech-
nung ausgewiesenes Zahlungsziel stellt ein 
Angebot durch uns dar, das der Kunde 
durch Zahlung des um das Skonto vermin-
derten Betrages annehmen kann. Nimmt 
der Kunde die Skonto-Option in Anspruch, 
so ist der um das Skonto verminderte Be-
trag sofort fällig. Sofern eine Rechnung eine 
Skonto-Option vorsieht, ist ein Skontoabzug 
von neuen Rechnungen nur zulässig, so-
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fern bei älteren Rechnungen noch kein Ver-
zug gem. vorstehender Regelung eingetre-
ten ist. 

5. Wir behalten uns unabhängig von zuvor ge-
währten Zahlungszielen vor, für den Fall, 
dass beim Käufer unzureichende Kreditwür-
digkeit vorliegt, von der wir zum Zeitpunkt 
des Vertragsabschlusses keine Kennt-
nis  hatten (Antrag auf Eröffnung eines In-
solvenzverfahrens  oder eines vergleichba-
ren Verfahrens nach ausländischem Recht, 
Abgabe eines Vermögensverzeichnisses 
gemäß § 47 EO, eingetretener Zahlungs-
verzug, Limitreduzierung oder -aufhebung 
durch unseren Kreditversicherer oder deutli-
che Verschlechterung der Bonitätsbewer-
tung durch eine Auskunftei) und dadurch 
die Erfüllung der Pflicht des Kunden zur 
Leistung des vereinbarten Entgelts gefähr-
det  ist, die Vorauszahlung des vereinbarten 
Verkaufspreises oder entsprechende Si-
cherheitsleistung bis spätestens zum Liefer-
termin zu verlangen. Wird eine solche For-
derung vom Käufer nicht rechtzeitig erfüllt, 
so können wir ohne Begründung einer Ent-
schädigungsverpflichtung vom Kaufvertrag 
zurücktreten. 

6. Zahlung hat ausschließlich an das in unse-
rer Rechnung erwähnte Bankkonto zu erfol-
gen. Zahlungsanweisungen, Schecks und 
insbesondere Wechsel werden nur nach 
besonderer Vereinbarung und nur zah-
lungshalber, nicht als Zahlungserfüllung, 
angenommen. Einziehungskosten, Wech-
sel- und Diskontspesen gehen zu Lasten 
des Käufers. Weiterbegebung und Prolon-
gationen gelten nicht als Erfüllung. Die Zah-
lungspflicht des Käufers wird nicht berührt 
durch ein Verlangen nach Minderung, durch 
den Rückstand weiterer Teile aus dem 
Kaufvertrag oder durch Gegenforderungen. 
Zurückbehaltungs- und Aufrechnungsrechte 
gegen unseren Zahlungsanspruch sind dem 
Käufer nicht gestattet, es sei denn, es han-
delt sich um unbestrittene oder rechtskräftig 
festgestellte Forderungen. 

7. Im Falle der Nichterfüllung durch den Kun-
den sind wir berechtigt, einen pauschalier-
ten Schadensersatz in Höhe von 20 % der 
vertraglichen Vergütung zu verlangen. Die 
Geltendmachung eines tatsächlich entstan-
denen, höheren Schadens bleibt hiervon 
unberührt. 

VI. Gewährleistung und Schadensersatz 
1. Der Kunde steht für die Richtigkeit und Voll-

ständigkeit der Bestellung sowie der uns 
zur Auftragsdurchführung gemachten Anga-
ben und übergebenen Unterlagen ein. Dies-
bezügliche Irrtümer auf Seiten des Kunden 
können eine Mangelhaftigkeit unserer Leis-
tung nicht begründen. 

2. Offensichtliche Mängel unserer Lieferung 
und/oder Werkleistung sind unverzüglich 
nach Leistungserbringung schriftlich zu rü-
gen und zu spezifizieren, nicht offensichtli-
che Mängel unverzüglich nach ihrer Er-
kennbarkeit. Mündliche und/oder spätere 
Mängelrügen sind ausgeschlossen. 

3.Transportschäden sind unmittelbar bei An-
lieferung schriftlich zu rügen und zu spezifi-
zieren. Mündliche und/oder spätere Män-
gelrügen von Transportschäden können 
nicht berücksichtigt werden. 

4. Mängel bestehen nicht bei nur unerhebli-
cher Abweichung von der vereinbarten Be-
schaffenheit, bei nur unerheblicher Beein-
trächtigung der Brauchbarkeit, bei natürli-
cher Abnutzung oder Schäden, die nach 

dem Gefahrübergang infolge fehlerhafter 
oder nachlässiger Behandlung, übermäßi-
ger Beanspruchung, ungeeigneter Betriebs-
mittel, mangelhafter Bauarbeiten, ungeeig-
neten Baugrundes oder die aufgrund be-
sonderer äußerer Einflüsse entstehen, die 
nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind, 
sowie bei nicht reproduzierbaren Software-
fehlern. Werden vom Kunden oder von Drit-
ten Änderungen oder Instandsetzungsarbei-
ten vorgenommen, so bestehen ebenfalls 
keine Mängelansprüche, soweit der Kunde 
nicht nachweist, dass der betreffende Man-
gel weder durch die Änderungen noch 
durch unsachgemäße Instandsetzungsar-
beiten verursacht worden ist.  

5. Berechtigterweise geltend gemachte Män-
gel unserer Leistung beheben wir nach un-
serer Wahl unentgeltlich durch Verbesse-
rung oder Austausch. Der Nachweis des 
Mangels obliegt – nach Maßgabe von Punkt 
VI.4. – dem Kunden. Die Verbesserung 
kann von uns verweigert werden, wenn 
diese mit unverhältnismäßigen Kosten ver-
bunden ist. Schlägt die von uns durchzufüh-
rende Gewährleistung innerhalb einer vom 
Kunden angemessen gesetzten Nachfrist 
fehl, so kann der Kunde - unbeschadet et-
waiger Schadenersatzansprüche gemäß 
Ziff. 6 - angemessene Herabsetzung der 
Vergütung verlangen oder vom Vertrag zu-
rücktreten. 

6. Schadenersatzansprüche des Kunden, 
gleich aus welchem Rechtsgrund, insbe-
sondere wegen der Verletzung von Pflich-
ten aus dem Schuldverhältnis und aus un-
erlaubter Handlung sind ausgeschlossen.  

 Dies gilt nicht in Fällen des Vorsatzes oder 
der groben Fahrlässigkeit, wegen Verlet-
zung des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit, für die Haftung nach dem Pro-
dukthaftungsgesetz, für eine von uns über-
nommene Garantie, für den Schaden auf-
grund einer schuldhaften Verletzung we-
sentlicher Vertragspflichten (Pflichten, de-
ren Erfüllung die ordnungsgemäße Durch-
führung des Vertrages überhaupt erst er-
möglichen und auf deren Einhaltung der 
Kunde regelmäßig vertraut und vertrauen 
darf). Die Haftung für die Verletzung we-
sentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf 
den Ersatz des verkehrstypischen, vorher-
sehbaren Schadens begrenzt, soweit nicht 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt 
oder wegen der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit gehaftet 
wird. 

 Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil 
des Kunden ist mit den Regelungen in die-
ser Ziffer nicht verbunden. 

7. Gewährleistungsansprüche verjähren hin-
sichtlich beweglicher Sachen in einem Jahr 
hinsichtlich unbeweglicher in zwei Jahren. 
Bei gebrauchten Gegenständen verjähren 
Gewährleistungsansprüche bereits in sechs 
Monaten. 

8. Aus dem Rechtsgrund des Schadensersat-
zes zustehende Ansprüche eines Kunden, 
der Unternehmer ist, können nur innerhalb 
eines Jahres ab Schadenseintritt, jedenfalls 
aber nur innerhalb von 5 Jahren ab Gefah-
renübergang gerichtlich geltend gemacht 
werden. Dies gilt ausdrücklich auch für 
Folge- und Vermögensschäden, insbeson-
dere solche aus entgangenem Gewinn, 
Zinsverlusten oder Ansprüchen Dritter ge-
gen den Vertragspartner. Die in dieser Ziffer 
VI. geregelten Haftungsbeschränkungen 

gelten auch zugunsten unserer gesetzli-
chen Vertreter, Mitarbeiter und Erfüllungs-
gehilfen.   

9. Sofern die Haftung für leichte Fahrlässigkeit 
nicht aufgrund gesetzlicher oder vertragli-
cher Bestimmungen ausgeschlossen ist, 
wird der von uns zu leistende Schadenser-
satz im Falle des Vorliegens eines beidseiti-
gen Unternehmergeschäftes auf die Höhe 
der Nettoauftragssumme beschränkt. Wei-
tergehende oder andere Gewährleistungs- 
oder Schadenersatzansprüche des Kunden 
gegen uns sowie gesetzliche Vertreter, Mit-
arbeiter und Erfüllungsgehilfen wegen eines 
Sachmangels sind ausgeschlossen. 

10.Die Z. 7.,8. und 9. gelten ausdrücklich 
auch für Folge- und Vermögensschäden, 
insbesondere solche aus entgangenem Ge-
winn, Zinsverlusten oder Ansprüchen Dritter 
gegen den Vertragspartner. 

VII. Herstellergarantie 
1. Sofern RATIONAL eine Garantie auf seine 

Produkte gewährt, handelt es sich um eine 
Herstellergarantie gegenüber dem Endan-
wender. 

2. Außer RATIONAL ist niemand berechtigt, 
Garantieerklärungen für RATIONAL-
Produkte im Namen von RATIONAL abzu-
geben, zu verändern oder abzubedingen. 

VIII. Entsorgung 
1. Das Gerät wird nach Ende der Nutzung auf 

Kundenanforderung von einem fachmänni-
schen Entsorgungsunternehmen abgeholt 
und einer umweltschonenden Verwertung 
zugeführt. Eine Entsorgung über Altgerä-
tecontainer bei Sammelstellen ist ausdrück-
lich nicht erlaubt. Die Kontaktadresse eines 
fachmännischen Entsorgungsunterneh-
mens enthalten Sie auf Anforderung von Ih-
rem zuständigen RATIONAL-
Servicebeauftragten. 

2. Der Kunde hat gewerbliche Nutzer, an die 
er die gelieferte Ware weitergibt (Dritte) ver-
traglich dazu zu verpflichten, die Ware nach 
Nutzungsbeendigung unter Einhaltung der 
gesetzlichen Vorschriften ordnungsgemäß 
zu entsorgen. 

IX. Kooperation bei der Produktbeobach-
tung  
1. Um die jeweiligen Besitzer der Produkte bei 

einem möglichen Produktrisiko zu informie-
ren und Maßnahmen zur Gefahrenabwehr 
einzuleiten, ist eine Rückverfolgbarkeit der 
Produkte erforderlich. 

2. Dementsprechend ist der Kunde im Fall 
möglicher Produktrisiken, verpflichtet, 
RATIONAL bei der Information der Besitzer 
eines Produkts zu unterstützen, soweit der 
Kunde das Produkt an den betreffenden 
Besitzer weitergegeben hat. 

3. Um dieser Pflicht nachkommen zu können, 
muss der Kunde für alle an ihn gelieferten 
und von ihm an den betreffenden Besitzer 
weitergegebenen Produkte folgende Infor-
mationen aufbewahren:  

• Seriennummer des gelieferten Produkts  
• Besitzer und Installationsstandort 
• Technische Modifikationen an Produkten 

(z.B. Änderung der Gasart bei Gasgeräten) 
4. Im Fall eines möglichen Produktrisikos ist 

der Kunde verpflichtet an die jeweiligen Be-
sitzer der vom Kunden weitergegebenen 
Produkte, die von RATIONAL dem Kunden 
bereitgestellten Informationen über das Pro-
duktrisiko auf Kosten von RATIONAL wei-
terzuleiten. 
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X. Gerichtsstand, Leistungsort 
1. Gerichtsstand für alle rechtlichen Streitig-

keiten aus den Geschäftsbeziehungen mit 
Kunden, die Unternehmer, eine juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder ein öf-
fentlich-rechtliches Sondervermögen sind, 
sowie Leistungsort für alle sich aus dem 
Vertragsverhältnis ergebenden Pflichten ist 
Salzburg. Dies gilt auch, wenn der Kunde 
keinen allgemeinen Gerichtsstand in Öster-
reich hat. 

XI. Schlussbestimmungen 
1. Für die Beurteilung der gesamten Rechts-

beziehungen zum Kunden gilt das Recht 
der Republik Österreich unter Ausschluss 
sämtlicher Verweisungsnormen. Die An-
wendung des UN-Kaufrechts (CISG) ist 
ausgeschlossen.  

2. Sollte ein Teil des Vertrages oder dieser All-
gemeinen Geschäftsbedingungen unwirk-
sam oder undurchführbar sein, so wird 
dadurch die Wirksamkeit des Vertrages 
oder dieser Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen im Übrigen nicht berührt. 


